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Ines Mache
Côte d’Azur, Seealpen und Hochprovence

Gesegnetes Frankreich, mit Paris als Hauptstadt und
dieser Mittelmeerküste als Badestrand! 

Der französische Künstler, der aus dem perlgrauen
Licht von Paris sich keine neuen 

Inspirationen mehr holen zu können glaubt, 
besteigt den D-Zug und ist nach einer Nachtfahrt

dort unten, wo das Licht härter und heißer, 
zugleich satter, blühender und trockener ist; 
italienisch, aber manchmal schon mit einem 

afrikanisch dürren Einschlag; und dieser 
Einschlag wiederum französisch gemildert, gleich-

sam durchzivilisiert, zarter, zärtlicher gemacht.

Erika und Klaus Mann
(aus: „Das Buch von der Riviera“, 1931)
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Vorwort

Erwähnt man die Côte d’Azur, so gerät
mancher gleich ins Schwärmen: der
Blumenmarkt von Nizza, das Kasino
von Monte Carlo, Jazz in Juan-les-Pins,
der Strand von Saint-Tropez, süßes Far-
niente, teurer Luxus, Meer und Berge
– all das sei herrlich, stets aufs Neue!
Manch anderer jedoch scheint weni-
ger mit diesem klassischen Reiseziel
anfangen zu können. Was für den ei-
nen klangvolle Namen sind, ist für den
anderen gar Schnee von gestern. 

Dieses Klischee ist auf eine einzige
Art richtig, denn die Côte d’Azur ist ei-
nes der ältesten Urlaubsziele der Welt.
Sie wurde schon im 18. Jh., vor allem
aber im 19. Jh. „entdeckt“. Europas
Großbürger und Aristokraten kamen
hierher, darunter nicht wenige gekrön-
te Häupter, und haben an der französi-
schen Riviera deutliche, vor allem ar-
chitektonische Spuren hinterlassen. In
den 1920er Jahren reisten dann reiche
US-Amerikaner an und brachten nicht
nur neue Musik, den Jazz, sondern
auch die Freikörperkultur am Strand
mit. In den 1950er Jahren kamen
schließlich die Franzosen selbst, um 
ihre wunderschöne „azurblaue Küste“
zu erleben. Man denke nur an Brigitte
Bardot oder die Schriftstellerin Fran-
çoise Sagan, durch die Saint-Tropez zu
dem wurde, was es heute ist – ein
Hotspot des internationalen Jet-Set.

Reist man heute an die Côte d’Azur,
so kann von „Schnee von gestern“ kei-
ne Rede sein. Diese Küste wird wahr-
scheinlich niemals aus der Mode kom-
men. Sie hat Zivilisationen kommen

und gehen sehen, darunter Ligurer,
Kelten, Griechen, Römer und Mauren,
hat Kriege überstanden, zuletzt die
deutsche und italienische Besetzung
im Zweiten Weltkrieg, und sie hat aus-
halten müssen, dass sie im Laufe der
Zeit immer mehr zugebaut wurde.
Doch selbst dadurch hat sie nicht an
Anziehungskraft verloren, obwohl
mancher sie – durchaus zu Recht –
„beschädigtes Paradies“ nennt. Was
also ist ihr Geheimnis?

Zitieren wir, um dies zu erklären, Eri-
ka und Klaus Mann, Thomas Manns
Kinder. In ihrem „Buch von der Ri-
viera“ (1931) schreiben sie, die Côte
d’Azur sei eine „nachgiebige Küste“
und es gehöre „zu ihren Geheimnis-
sen, dass sie jedem ganz das bietet,
was er sucht.“ Das gilt heute mehr
denn je, denn sowohl Erholungssu-
chende und Strandurlauber, Kulturrei-
sende und Sportbegeisterte wie auch
Familien mit Kindern kommen auf ihre
Kosten. Letzteren – wie auch übrigens
den Golfspielern – sei vor allem die
Estérel-Gegend empfohlen, Museums-
liebhaber werden dagegen eher in
Nizza glücklich und wer es ländlicher,
„authentischer“ mag, der sei auf das
Mauren-Gebirge, das Hinterland des
Var und die Hochprovence verwiesen.
Ausgesprochene Natur-Highlights sind
schließlich die Schluchten des Verdon
und der Mercantour-Nationalpark mit
seinen bronzezeitlichen Felsgravuren
im „Tal der Wunder“. 

Lassen Sie sich stets aufs Neue von
der blauen Küste ihrer ungeheuren
Vielfalt verzaubern!

Ines Mache

Überschrift 1,5Vorwort 7
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Das Reisegebiet
im Überblick

Als „klassische Côte d’Azur“ im en-
gen Sinne bezeichnet man den östli-
chen Abschnitt der französischen Mit-
telmeerküste mit Nizza, Monaco und
Menton, der bis an die italienische
Grenze heranreicht. Von einem weite-
ren Begriff ausgehend, umfasst die
Côte d’Azur jedoch auch den weiter
westlich gelegenen Teil bis kurz vor
Marseille und schließt damit Orte wie
Antibes, Cannes, Fréjus, Saint-Tropez
und Toulon ein. In diesem Reiseführer
findet der gesamte Abschnitt Berück-
sichtigung. 

Wer an die klassische Côte d’Azur
reist, wird noch viel Flair aus der Belle
Epoque vorfinden, jener Zeit, als an
der französischen Riviera – ein ande-
rer Name für diese Küste – lauter ver-
rückte Bauten für Aristokraten und Be-
tuchte entstanden, oft exotisch und
extravagant. Paradebeispiel für diesen
Stil ist das Hôtel Negresco an der Pro-
menade des Anglais in Nizza – Sinn-
bild des Kosmopolitismus und des stil-
vollen Luxus. 

Später kamen die Künstler der Mo-
derne an die „Blaue Küste“; einigen
ganz Großen unter ihnen sind eigene
Museen gewidmet: Picasso in Antibes
und Vallauris, Matisse und Chagall in
Nizza, Fernand Léger in Biot. 

Im Hinterland des östlichen Küsten-
abschnitts, in den Alpes Maritimes,
schlagen die Uhren noch ganz anders.
Viele Orte des Vésubie-Tals und auf
der so genannten Route du Sel, der al-

ten Salzstraße, muten mittelalterlich
an. In einigen der villages perchés
(Wehrdörfer) findet man zudem herrli-
che barocke Kirchen oder mit Fresken
ausgemalte Kapellen. Ein großer Teil
des Gebiets gehört zum Mercantour-
Nationalpark, der in seiner Kernzone
einen großen Schatz der Menschheit
birgt: die 40.000 bronzezeitlichen
Felsmalereien im Vallée des Merveilles
(Tal der Wunder). 

Auch die Gegend um Cannes ist
sehr vielfältig. Berühmt zwar wegen
der Internationalen Filmfestspiele, ist
das touristische Highlight der Stadt
jedoch eine Bootsfahrt zu einer der
Lérins-Inseln – entweder zum Kloster
auf der Ile de Saint-Honorat oder zur
Festung auf der Ile de Sainte-Margue-
rite, die das Geheimnis des „Mannes
mit der eisernen Maske“ hütet. 

Juan-les-Pins und Antibes in der
Nachbarschaft warten jedes Jahr mit
einem angesehenen Jazz-Festival auf,
und bei Vence liegt die Fondation
Maeght, ein hochkarätiges modernes
Kunstmuseum. Wer sich lieber in der
Natur entspannen möchte, für den
bieten sich Ausflüge ins Estérel-Mas-
siv an mit seinen bizarren Felsforma-
tionen aus rotem Lavagestein. 

Mondän geht es weiter, denn jetzt
folgt Saint-Tropez. Wer den Jetset
liebt, außerdem Luxus, gutes Essen
und schöne Strände, sollte einmal im
Leben dort gewesen sein. Wie im Fall
von Nizza findet man auch hier im
Hinterland eine andere Welt vor: Das
Mauren-Gebirge bietet verschlafene
Dörfer und Kastanien-Spezialitäten
und birgt tief in seinen Wäldern das
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sehenswerte Kartäuserkloster Chartreu-
se de la Verne. 

Was findet der Tourist in Toulon,
dem sozialen Brennpunkt des franzö-
sischen Südostens? Zu empfehlen ist,
bei Interesse, eine Rundfahrt durch
den Kriegshafen. Weiter westlich gibt
es einige hübsche Badeorte wie Le
Brusq, Bandol und Sanary – letzteres
ist als „Hauptstadt der deutschen Lite-
ratur“ im Exil (Ludwig Marcuse) in die
Geschichte eingegangen.

Wer ins Hinterland des Var reist,
wird wirklich überrascht: Südlich der
Verdon-Schluchten gibt es viele hüb-
sche Dörfer zu entdecken, z.B. Tour-
tour mit seiner herrlichen Fernsicht,
daher genannt „das Dorf im Himmel“,
dann Cotignac mit seinem seltsamen
Tuffstein-Felsen oder Correns, das von
Bio-Weingütern umgeben ist. Kulina-
risch ist die Trüffelregion um Aups und
Lorgues zu empfehlen. Wer Klöster
liebt, kann entweder in einem solchen
übernachten (Saint-Maximin-la-Sainte-
Baume) oder die berühmte Anlage
von Le Thoronet besichtigen (romani-
sches Zisterzienserkloster). 

Ganz im Westen des Reisegebietes
wird die Landschaft einsam und unbe-
rührt, da, wo sie in die Hochprovence
übergeht. Dieses entlegene Land zieht
Menschen an, die Einsamkeit suchen,
stundenlang wandern möchten, ver-
gessene Kapellen und verfallene Dör-
fer aufspüren wollen. Ein Teil dieses
Gebietes allerdings, die gewaltigen
Verdon-Schluchten, zählt zum klassi-
schen Programm einer Provence-Reise. 

Verwaltungstechnisch gehört das in
diesem Buch beschriebene Reisege-

biet zur Region Provence-Alpes-Côte
d’Azur (PACA), einer 1962 geschaffe-
nen Einheit, die sechs Départements
umfasst. Während dieses Reisehand-
buch die Alpes-Maritimes und den Var
beschreibt, behandelt der im selben
Verlag erschienene Band „Provence“
vor allem die Bouches-du-Rhône und
den Vaucluse. Überschneidungen bei-
der Bücher gibt es im Bereich der
Haute-Provence. 

Was den Begriff „Provence“ be-
trifft, so geht er auf die antike Provin-
cia Gallia Narbonensis zurück, eine
Provinz des Römischen Reiches, die
über die Grenzen der Region PACA
ins heutige Languedoc-Roussillon hi-
nausreichte. Später, im Mittelalter, bil-
deten sich die Grafschaft Provence,
die 1481 an Frankreich fiel, und die
Grafschaft Nizza, die erst 1860 franzö-
sisch wurde. Die Grenzen des Kultur-
raums Provence sind daher, wie es kul-
turelle Grenzen meistens sind, flie-
ßend und nicht eindeutig festzulegen. 

Für die Côte d’Azur gilt Ähnliches,
gehörte sie doch zur antiken Provin-
cia, wird aber heute – vor allem in
ihrem Ostteil – nicht primär als pro-
venzalisch begriffen, sondern als „fran-
zösische Riviera“. Umgekehrt wurde
der Name Côte d’Azur offenbar 1887
von dem Schriftsteller Stephen Lié-
geard in Hyères erfunden. Ausgerech-
net diese Stadt gehört heute – ganz im
Westen nahe Toulon gelegen – keines-
wegs zum klassischen Teil der Côte
d’Azur. Aber azurblaues Wasser findet
man eben auch – damals wie heute –
in Hyères und rund um die sehr schö-
nen dort vorgelagerten Inseln.
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